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MarcelBrion. Die Stücke handeln ©von ver- liche BehandlungFriedrich Schlegels. Trotz die-
schiedenartigsten Gegenständen, auch ganz CXO- SCT und ahnlicher Ausstellungen bleibtdas Werk
tischen dem Aufsatz des berühmtenOrienta- ine imponierende Leistung.
lısten Loui1s Massıgnon 11STt Cin Text ı Mahratti Becher SJ
beigegeben ber alle sınd ı ihrer Art wert-
voll Fast das Schönste scheint uns Cc1inNn VOo  »3

Howald veröffentlichter Brief VO  ‘ Burck- GRENZMANN Wilhelm Weltdichtung der Ge-
hardt selbst ber dıe Brüder Goncourt. Auch BENWAANTTL., Probleme und Gestalten.

Ü, berarb Auf! Bonn Atheniäum 1961 471wer NI VO:  3 Burckhardt gehört hätte,
Lnmüßte aus dieser Festschrift den Eindruck BC-

WINNCNH, daß c5 sıch ganz außerordent- Die Auflage dieses Buches War der
liıchen Menschen andelt. Hauptsache C1iNe Darstellung wichtigster Auto-

v“, Hertling SJ ren un iıne Analyse ihrer Werke, hne 1Ne

grundsätzliche Besinnung und ohne ine Eın-
ordnung das ZEeESAMTE lıterarısche Schaften
der Welt Die NCUC, Auflage berücksichtigt
auch tr her noch nıcht behandelte Dichter. Doch
iSt die Grundhaltung geblieben. Das Buch IST

Literatur Iso mehr ein Nachschlagewerk als 1ne Hın-
führung ZU Zeıtgeist, W 16 sıch diesen

BORST Anton: Der Turmbayu DO:  - Babel (Ge- Dichtern ausspricht. Behandelt werden Claudel
Bernanos, Maurıac, Gide, Sartre, Camus, An-schichte der Meınungen über Ursprung und

Vieltalt der Sprachen un Völker Bd Um:- ouılh Th St. Eliot, Graham Greene, Bruce
bau Teıil (VI 955—— Teıl (D 1395— arshall, Hemingway, Wıilder. Biographische

Daten un eın Werkverzeichnis chließen denStuttgart: Hıersemann 960/61 Leinen
Band abZSM. 147

Becher S}Borst bringt diesen beiden Bänden ine
Wolke von Zeugnissen sCinNnemM Thema, -
gefangen VO  3 der Renaissance bis ZUr Gegen- Goethe-Handbuch Goethe, Welt und eıt
WAaTFrt. Selbst eın arl May wırd erwähnt. Werk und Wırkung Hrsg V, Alfred Aast-

Mehr und mehr WIr die Sprache als DC- Fau. Stuttgart: Metzler 1961 Lieferung
schichtliches Phänomen begriffen. Sprache 1STt 5— Spalte 641—727278 Ü XN 55.) Jede Lfg

IWa 9.—Iso nıcht mehr Gottes Werk 1662 WIr: in

Frankreich ZU etzten Mal die Lehre VO'  } den Die Lieferung chließt den ersten and
Sprachen entwickelt. Zwar bleibt das Wort des Handbuches aAb Je weıiter fortschritt, ver-

VO: Turmbau VO:  3 Babel erhalten. (Band stärkte sich der Eindruck außerordentli-
und L1 S, diese Zschr. 166 [1960] 76 f.) Es chen Unternehmens, das M1 Wagemut, Sorgfalt
i1St ber NUr mehr das Kurzwort für die Man- und wieder festzustellender Ausgewo-
nigfaltigkeit, N:  cht mehr 1iNe Erinnerung genheit vgl wa den Artiıkel Christentum)
Gottes Strafe für den Hochmut der Menschen. durchgeführt wurde. Der Leser macht sıch aller- r E A

Je mehr mMa  3 sich das Werk vertieft dings Gedanken, ob dieses Werk nı  cht AaUuUS-

ührlich und darum unübersichtlich sel. Derstärker erkennt IMan auch die Mängel der
Methode Der erf öftnet SOZUSASCH ‚> Band chließt m1 der Farbenlehre. Man
endlichen Zettelkasten, den der Forscherfleiß braucht allerdings wohl aum fürchten, daß
zusammentrug. Dabei geht die Hierarchie der CT, WIe die Auflage, unvollendet bliebe Wır
einzelnen Zeugnisse verloren; das 1Ne gilt finden 1er nıcht 1LUFr alle für die Goethefor-
viel WIC das andere. Sorgfältig nOtIErTt die schung wichtigen Realien, sondern auch ZU

Teil sehr austührliche Analysen einzelner Dich-handfesten Formulierungen der einzelnen uto-
C Wo diese fehlen der eindeutigen tungen. Ob nıcht diese der Natur der Sache X
Monographien mangelt, können gewichtige Zeu- nach siıch herausschälenden WEl Teile besser
gen nıcht ıhrer Bedeutung nach ZUr Darstel- WEe1l verschiedenen Werken bearbeıtet worden
Jung kommen. Das beweist Dn dıe stiefmütter- wären? Nun, das Handbuch 1ST nehmen,
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WI1C vorliegt Es bleibt uns übrig, dem Her- Bere Ordnung und den Kosmos der Werte leug-ausgeber un sSC1INeEnN Miıtarbeitern Glück net, bedeutete der Expressionismus, dessen
wünschen und S1C bitten, entsagungsvoller Sten Willen WIT nıcht abstreiten dürfen, -
Arbeit das Handbuch u Ende bedeutenden Schritt auf Weg, der
bringen. Nihilismus enden sollte

Becher S87 Eıne der grotesken literarıschen und künst-
lerischen Rıchtungen, die sıch AUS dem Expres-

SCHWERTE Hans Fayust und das Faustische Eın
S1ON1ISMU: entwickelten und zu Teil ihn
aufstanden, iISTt die Dada Bewegung, die 1916Kapıtel deutscher Ideologie Stuttgart Klett

1962 359 5 Ln M 24 .— Zürich entstand und siıch den bürger-
en Geist wandte Ihr Wesen 1ST Empörung

Es andelt sıch die Wortgeschichte, dıe Weniger als nach Form strebt iNnan nach
sıch ZUEeTrST auf das Volksbuch, Spater hauptsäch- Inhalt, der erahnt N1|  chrt vollendet WT
lich auft Goethes Faust stutzt. Miıt glücklichem Hugo Ball spielte Zuerst 1Ne yroße Rolle bei
Spürsınn findet Schwerte vıiele einzelne Zeug- den Dadaisten, Lrennte sıch dann ber VO  ; iıh-

Für die Spatere Zeıt, VOT allem nach 1870 NCN ada, Monographie Bewegung.
die Wortgeschichte zurück An ihre Stelle Hrsg. V. Wıilly ERKAUF. 'Teuten: Arthur Niggli
dann, auch der Darstellung des Vert 1961 188 Ln. 50.)

die elt- und die Geistesgeschichte Von Anfang Becher SJ
hat faustisch“ An anerkennende und 10

herabsetzende Bedeutung Diese nach 1870 MOELLER Charles Liıteratur des ahrhun-TFAN7Z Uru  a Faustisch“ wıird MI der natıona- derts und Christentum Gottes Schweigenlen Kraft des Deutschtums verbunden Die ab- (464 11 Der Glaube Jesus Christus (301wertende Bedeutung wıirkt ber der Stille
weılter Im Verband INITt den natiıonalen Kata-

Ournaı Casterman 957/58 Bonn Adamas-
Verlag 960/61strophen WITr Z.U) Inbegriff der deut-

Der LOWener Theologieprofessor Moellerschen Hybris, da{iß sich der Gegenwart
wıeder Preis und Ablehnung tast die Waage stellt sıch diesem mehrbändigen, noch
halten Im letzten Abschnitt wıird Dürers Rıt- vollendeten Werk die Aufgabe, den relig1ösen
ter, 'Lod und Teuftel als Parallele ZU Faust1- Gehalr der sein Fehlen der gegenWartıgch
schen behandelt Weltrtliteratur behandeln eın Anliegen

Becher S Iso erster Lıinıe relıg1öser Natur Laiteratur-
kritik findet sıch SOZUSaSCH als Zugabe Von
dem noch unvollendeten, mehrbändigen erk

SOKEL, Walter, Der literarische Expressio- sınd Nnu  3 auch verdienstvoller VWeıse die beiden
NLSMUS Der Expression1smus der deutschen ersten Bände deutscher Sprache erschienen,Lıiteratur des Jahrhunderts München das Wagnıs Jungen Verlages Der
Langen Müller 1960 Ln Band steht dem Motto (Gottes Schwei-

Dıie vollkommene Kenntnıiıs der "Texte und SCH und behandelt Camus, Gide, Huzley, S1-
auch der eisten Literatur über sC1HNHeHN Gegen- INOTNEC Weıl, Graham Gre;n, Bernanos: der
stand gyeSTLALLEN dem Verfasser, zugleich M1 Z W eite: Sartre, Henry James, Martın du Gard,
dem Wesen dieser Kunstrichtung auch die deut- Malegue. Das Werk 1STt tiefgründig. Dıie vielen
sche Besonderheit darzustellen Die anfangs MI Übersetzungen ZC1ZCN, WIC diese Fragestellung
Leidenschaft vertolete Freude dem Wachs- die Gläubigen bewegt Das ausführliche Inhalts-
LUM des Subjektivismus schlägt ber durch das verzeıichnıs darauf hın, WIC vielfältig die
Erlebnis der Einsamkeit bald dıe Sehn- Irrwege des Zeıtgeistes siınd die be1 den INC1-

sucht nach objektiven VWerten Das Buch 1SE - sten dıesen ‚W 1 Bänden behandelten Dich-
entlich diagnostischer Natur Auf die Veren- tern die Sinnlosigkeit des Lebens hineinfüh-
ung der Kunst wird schließlich autfmerksam ren Man möchte wünschen, da{fi auch die bri-
gvemacht, jedoch werden die Folgen für das Bild SCH Bände des Werkes möglichst bald übersetzt
VO Menschen kaum erwähnt 1)a die Stärkung nd ı Deutschen zugänglich werden.
der menschlichen Autonomie schließlich die 5107 Becher SJ
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